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An(ge)dacht 2 
Liebe Leserinnen und Leser! 
 

„Es kommt ein Schiff, geladen bis an sein‘ höchsten Bord...“  
ist ein altes ökumenisches Advents- und Weihnachtslied, ein  
Rätsel-Lied von einem geheimnisvollen Schiff, das erwartet wird. 
 

"Ein Schiff wird kommen…" (so singen wir bis heute); es taucht am Horizont der 
Weltgeschichte auf. Wir stehen gewissermaßen am Ufer und erblicken plötzlich 
dieses Schiff mit Mast und Segel, das über die stille See auf den Hafen zusteuert.  
Kein Motor, keine Atomkraft, keine menschliche Muskelkraft treibt es an - dieses 
Schiff wird allein vom Wind angetrieben. 
 

So gleitet es ruhig durch das Wasser. In der wiegenden Melodie des Liedes  
können wir die Wellenbewegungen nachempfinden. 
 

Dieses Schiff trägt eine "teure Last“. – 
Die, die dieses Lied früher sangen, kannten des Rätsels Lösung:  
Maria ist das Schiff, Jesus die teure Last.  
 

Maria bringt den, der aus dem Himmel kommt, an Land, zur Erde.  
Und er geht wirklich an Land. Er unternimmt nicht nur einen unverbindlichen 
Landausflug, er berührt die Erde und bleibt ihr treu.  
 
Dem Advent (deutsch: der Ankunft) des Schiffes und seiner teuren Last  
entspricht unser Entgegen-Warten, unser In-Empfang-Nehmen.  
Nur so kann das Schiff auch wirklich ankommen. 
Das wünsche ich allen in den vor uns liegenden Adventswochen, 
Weihnachtstagen und zu Beginn des neuen (Kirchen-) Jahres:  
Dass die „teure (also die kostbare, wertvolle, besondere) Last“  
– Jesus Christus –  wirklich bei uns ankommen kann...  
 

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 
Ihr / Euer Pastor  

Zum Bild auf dem Deckblatt: Christus als Steuermann, Weihnachts- oder Neujahrsblatt 1450–1465, aus: Historisch-kritisches Liederlexikon 
(Mehr zum Bild und Lied „Es kommt ein Schiff, geladen…“ unter weblink: http://www.liederlexikon.de/lieder/es_kommt_ein_schiff_geladen/liedkommentar.pdf) 



3 Über den Zaun geschaut 3 An(ge)dacht 

Es kommt ein Schiff, geladen  
bis an sein’ höchsten Bord,  

trägt Gottes Sohn voll Gnaden, 
des Vaters ewigs Wort. 

 

Das Schiff geht still im Triebe, 
es trägt ein teure Last; 
das Segel ist die Liebe, 

der Heilig Geist der Mast. 
 

Der Anker haft’ auf Erden,  
da ist das Schiff am Land. 

Das Wort will Fleisch uns werden, 
der Sohn ist uns gesandt. 

 

Zu Bethlehem geboren 
im Stall ein Kindelein, 

gibt sich für uns verloren; 
gelobet muß es sein.  

(Strophen 1 bis 4 des Liedes „Es kommt ein Schiff, geladen…“ / Text: 15.Jhdt / Daniel Sudermann) 



Aus dem Gemeindeleben 4 

Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst auf dem  
(Weihnachts-)Markt 

Sonntag, 14. Dezember 2014 
3. Advent 
10:00 Uhr 

Zoar-Kirche, Cantianstr. 9 

Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit, den Markt  

mit seinen vielfältigen Angeboten zu erkunden. 

Die Preise an den Ständen verstehen sich als Spende. 



5 Aus dem Gemeindeleben 
ACHTUNG - Neuer Termin zum Gemeinde-Gebetstag 

Offensichtlich sind durch die Terminballungen im Gemeindekalender und die zaghaften 
Anmeldungen zum Gemeindegebetstag die knappen Ressourcen an Kraft und Zeit von 
uns allen erkennbar. Als Gemeindeleitung wollen wir darauf angemessen reagieren. 
Der ursprünglich geplante Gemeinde-Gebetstag im November mit gemeinsamem Essen 
und Abschlussgebetsgottesdienst wird darum vertagt auf den 24. Januar 2015. 
 

Gemeinde-Gebetstag am 24. Januar 2015 

In unserer Gemeinde gibt es vielfältige Themen und Termine, Aufgaben und Fragestel-
lungen, die uns in der Gestaltung unseres Gemeindelebens beschäftigen. Manchmal nen-
nen wir uns auch Probleme, die gelöst werden wollen...  
 

Als Gemeindeleitung laden wir euch ein, das „Erste zuerst zu tun“.   
Das Erste – VOR aller menschlichen „Aktion“ –  ist das GEBET! 
 

Oft haben wir in den vergangenen Gemeindeversammlungen, Gemeindeleitungssitzun-
gen, Gottesdiensten und Bibelstunden etc. darüber gesprochen, dass wir das, was uns im 
Blick auf unser Gemeindeleben beschäftigt und herausfordert, mit Gott ins Gespräch brin-
gen wollen. Wir wollen das nicht nur „gesagt“ haben, sondern auch gern mit euch als Ge-
meinde gemeinsam praktizieren.  
 

Gebet als Hören auf Gott - und als Reden mit Gott. Wie kann das praktisch gehen? 
 

Darüber nachzudenken und gemeinsam zu beten, in unterschiedlicher Weise die Fragen, 
Anliegen, Termine, Veranstaltungen und Herausforderungen unserem Gott ans Herz zu 
legen und um seine Wegweisung für uns zu bitten - dazu laden wir alle Gemeindemitglie-
der und Freunde der Gemeinde ganz herzlich ein! 
 

Am Samstag, dem 24.1.2015 bieten wir dazu ab 10:00 Uhr einen Gemeinde-Gebetstag in 
unserer Zoar-Kirche an - mit gemeinsamem Mittagessen und Kaffeetrinken - und hoffen 
sehr, dass viele von euch dabei sind, damit wir im Gebet vor Gott eins werden. 
 

Einige Stichworte zum Ablauf: Beginnen werden wir mit einer Andacht und einer Einführung in 
die einzelnen Gebetsstationen - daher wäre es vorteilhaft, wenn wir alle gemeinsam starten 
könnten. Wer das nicht möglich machen kann, kann sich auch später in die Gebetsstationen 
einreihen. Schließen werden wir diesen Tag mit einem Gebetsgottesdienst. 
 

Damit wir für das Essen besser planen können, bitte ich euch, sich dazu bei mir bis zum 18.1.2015 

anzumelden: Entweder eine kleine Info ins Gemeindefach legen oder per ✆ 4484267.  

Im Namen der Gemeindeleitung 
Pastor Andreas Güthling 



Aus dem Gemeindeleben 6 
Anmeldung zur Kinderfreizeit in Hirschluch 

6.11.2014 
Liebe Kinder und Eltern, 
 

auch 2015 wollen wir mit Euch eine 
Kinderfreizeit nach Hirschluch unter-
nehmen. Hirschluch liegt bei Storkow.  
 

Wir haben uns dort vom 15.07. bis 
19.07.2015 angemeldet und freuen uns 
drauf, mit Euch ein paar Tage dort zu 
verbringen.  
 

Alle Kinder von 6 bis 14 Jahren sind 
herzlich eingeladen!  

Wir werden wieder viel hören, erleben, singen, spielen und essen.  
 

Ihr meldet Euch dieses Jahr folgendermaßen an: 
Bitte überweist 75,00 Euro Teilnahmegebühr bis zum 31.1.2015 auf das Gemeindekonto. 
 

Dann seid Ihr fest angemeldet. Wie immer sollte das Geld Eure Teilnahme nicht verhin-
dern. Sprecht uns an. Keiner soll aus Kostengründen zu Hause bleiben. 
Seid Ihr dabei?   
 

Wir freuen uns auf Euch! 
Es grüßen Euch Simone, Peter, Swen und Elke 



Wichtige Informationen Finanzen 

Im Oktober diesen Jahres haben sich die Evangelische Kreditgenossenschaft eG und un-
sere Bank, die Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, zu einer neuen Bank, der  
Evangelische Bank eG, zusammengeschlossen. 
 
Das bedeutet für uns, dass ab sofort neue Kontodaten existieren : 
 

Evangelische Bank eG 
IBAN: DE15 5206 0410 0003 9099 99 
BIC: GENODEF1EK1 

 
Ich bitte alle, die Überweisungen / Spenden auf unser Gemeindekonto tätigen, diese Kon-
todaten zu nutzen. 
 

Damit Überweisungen nicht verloren gehen, gibt es bis zum 31.12.2015 eine Übergangs-

frist, in der beide Kontonummern (die alte und die neue) gültig sind. 
 

Torsten Rauchhaus (Kassenverwalter) 

KONTAKT  

   winterspielplatz@efg-zoar.de  

✆  Gemeindebüro 030 4484267  
 

WSP-Team 
Ansprechpartnerin 
Shannon v. S. 

Bitte beachten: 

Keine Öffnungszeiten in 

den Weihnachtsferien! 

7 Aus dem Gemeindeleben 



Grüße vom Gemeinde-Bibel-Unterricht 

Am 9. September ist unser Gemeinde-Bibel-Unterricht 2014/2015 gestartet.  
Drei Mädchen und neun Jungen treffen sich jeden Dienstag (außer in den Ferienzeiten) 
von 17:00-18:15 Uhr im Seminarraum der Zoar-Kirche, um auf kreative und anschauliche 
Weise die Bibel kennen zu lernen.  
Dazu gehören Erzählen, Lesen, Schreiben, Spielen, Rätseln, Basteln... und auch gemein-
sames Essen, denn jede Stunde beginnt mit einem kleinen Imbiss zur Stärkung der  
Kräfte. Zu unserem Bibel-Unterrichts-Team gehört unbedingt unsere Schwester Lydia 
Häusler dazu, die jede Woche für uns leckeren Kuchen backt, worüber wir seeeeeehr 
dankbar sind und uns riesig freuen! 
 
Wenn ihr noch jemanden im Blick habt, der zu unserm Gemeinde-Bibel-Unterricht dazu 
stoßen könnte, (oder DU selber im Alter zwischen 12-14 Jahren bist und dies liest und 
gern mehr aus der Bibel erfahren möchtest…) dann meldet euch einfach beim Pastor.  
Außerdem freuen wir uns sehr, wenn ihr für uns betet! 

Eure „G-B-U-ler“ 

Aus dem Gemeindeleben 8 



TAUF-ERINNERUNGS-FEST 

35 Schwestern und Brüder trafen sich am 4. November 2014, um ein  
TAUF-ERINNERUNGS-FEST in froher und besinnlicher Gemeinschaft im Gemeindezent-
rum zu feiern.  
 
Die höchste Taufjahreszahl betrug 70 Jahre. Beeindruckend waren auch die weiteren  
Jubiläumsjahre, die vorgestellt wurden. Es war ein stimmungsvolles Erinnerungsfest, das 
von Pastor Andreas Güthling und einigen Mitarbeitern vorbereitet worden war. Ein Abend-
büfett mit Köstlichkeiten für Augen und Gaumen gehörte zur Gestaltung des Abends. 
 
Die Jubilare hatten Gelegenheit, in einem kurzen Satz die Bedeutung der Taufe für den 
persönlichen Glaubens- und Lebensweg aufzuschreiben. Dabei stand im Mittelpunkt das 
Bekenntnis und die persönliche Beziehung zu Jesus Christus. Die Taufe wurde oft als 
Fundament und Kraftquelle für Glauben und Leben bezeichnet.  
Der Austausch zu den biblischen Taufsprüchen zeigte die Vielfalt der göttlichen Zusagen 
für den Einzelnen. 
 
Diese Form der Erinnerung ist ansprechend und hilfreich, den Weg in der Nachfolge Jesu 
zu deuten und darauf dankbar zurückzuschauen. 

Manfred Sult 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Tauf-Erinnerungs-Fest 

9 Aus dem Gemeindeleben 
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Gedenkgottesdient im Mauerpark 

Am 13. September 1964, vor 50 Jahren, beendete Martin Luther King seine Predigt in der 
Ostberliner Marienkirche: 
„Das ist der Glaube, den ich euch anbefehle, ihr Christen hier in Berlin, ein lebendiger, 
aktiver, großer, öffentlicher Glaube, der uns bringt und bezeugt den Sieg Jesu Christi in 
der Welt, ob es eine östliche oder eine westliche Welt sei. 
In diesem Glauben werden wir miteinander arbeiten dürfen, miteinander beten und rin-
gen, miteinander leiden, miteinander für die Freiheit aufstehen in der Gewissheit, dass wir 
werden eines Tages frei sein. 
Mit diesem Glauben werden wir in der Lage sein, aus dem Berg der Verzweiflung einen 
Stein der Hoffnung zu hauen.“ 
 
Die über 1.000 km lange Mauer ist heute Geschichte. Viele Mauersteine daraus stehen in 
manchen Regalen zu Hause. 
Und wir – nach 25 Jahren feierten wir im ehemaligen Grenzgebiet zwischen Prenzlauer 
Berg und Wedding, im Mauerpark, einen Gottesdienst mit ungefähr 2 ½ tausend Men-
schen.  
Das Thema: „… und wir sind frei!“. 
 

Besucher des Gottesdienstes       Foto: W. Schulz 

Fortsetzung auf Seite 15 
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  Veranstaltungen 

Mo 8. 19:00 Musikteam-Probe 

Di 9. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Adventsandacht 

Mi 10. 15:30 
19:30 

Winterspielplatz 
Gemeindeleitungssitzung 

Do 11. 14:00 MS Selbsthilfegruppe 

Fr 12. 15:30 Winterspielplatz 

Sa 13. 15:00 JungeErwachsene-Café 

So 14. 10:00 Gottesdienst auf dem (Weihnachts-)Markt 
Informationsdienst: S. Schaarschmidt 
anschließend Mittagessen auf dem Markt 

Mo 15.   

Di 16. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Adventsandacht 

Mi 17. 15:30 Winterspielplatz 

Do 18. 14:00 MS Selbsthilfegruppe 

Fr 19. 15:30 Winterspielplatz 

Sa 20.   

So 21. 10:00 Gottesdienst zum 4. Advent 
Predigt: Simon Foulama 
Informationsdienst: G. Lauktien 

Mo 22.   

Di 23.   

Mi 24. 16:00 Christvesper  

Do 25. 10:00 Weihnachts-Festgottesdienst 



   Veranstaltungen 

So 28. 10:00 Gottesdienst zum Jahresschluss 
Informationsdienst: E. Schulz 

Di 30.   

Do 1. 17:00 Gottesdienst zum Neuen Jahr mit Abendmahl  

Fr 2.   

Sa 3.   

So 4. 10:00 Gottesdienst zum Jahresbeginn 
Informationsdienst: T. Rauchhaus 
Sammlung für den Sozialfond 

Mo 5. 19:00 Probe Musikteam 

Di 6. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Bibelgespräch 

Mi 7. 15:30 Winterspielplatz 

Do 8.   

Fr 9. 15:30 
18:30 

Winterspielplatz 
“Sprechzeit” 

Sa 10. 15:00 JungeErwachsene-Café 

So 11. 10:00 Eröffnungsgottesdienst zur Gebetswoche der 
Ev. Allianz (kein Gottesdienst in Zoar) 
Paul-Gerhardt-Kirche, Kuglerstraße 15 s. S. 19 

Mo 12. 19:00 Probe Musikteam 

Di 13. 17:00 Gemeinde-Bibel-Unterricht 

Mi 14. 15:30 
19:30 

Winterspielplatz 
Ökum. Gebetsabend mit den Joyful Singers s. S. 19 

Do 15. 15:00 CaféSatz 

Fr 16. 15:30 Winterspielplatz 

Sa 17. 19:30 Jugendgebetsabend (s. S. 19) 

So 18. 10:00 Gottesdienst  
Informationsdienst: G. Lauktien 
Für das anschließende Mittagessen bitte kulina-
rische Köstlichkeiten fürs Buffet mitbringen. 

W
ei

te
re

 V
er

an
st

al
tu

n
g

en
 s

in
d

 a
u

f 
d

er
 le

tz
te

n
 S

ei
te

 z
u

sa
m

m
en

g
ef

as
st

 
M

it 
ku

rs
iv

 g
ed

ru
ck

te
n 

N
am

en
 b

ed
en

ke
n 

w
ir 

di
e 

B
ew

oh
ne

r 
de

r 
W

oh
ns

tä
tte

 H
au

s 
Z

oa
r.

  

13 Dezember 2014/Januar 2015 



Januar/Februar 2015 14 
  Veranstaltungen 

Mo 19. 19:00 Probe Musikteam 

Di 20. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Bibelgespräch 

Mi 21. 15:30 Winterspielplatz 

Do 22.   

Fr 23. 15:30 Winterspielplatz 

Sa 24. 10:00 Gemeinde-Gebetstag s. S. 5 

So 25. 10:00 
 
15:00 

Gottesdienst 
Informationsdienst: T. Rauchhaus 
MS-Kontakttreff 

Mo 26. 19:00 Probe Musikteam 

Di 27. 10:00 
17:00 
19:30 

Frauenfrühstück 
Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Bibelgespräch 

Mi 28. 15:30 Winterspielplatz 

Do 29. 19:00 Ökumenischer Arbeitskreis, Begegnungsstätte 
Wichertstr. 23 s. S. 19 

Fr 30. 15:30 Winterspielplatz 

Sa 31.  Anmeldeschluss für Kinderfreizeit Hirschluch 

So 1. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
Informationsdienst: E. Schulz 

Mo 2.   

Di 3. 19:30 Bibelgespräch 

Mi 4.   

Do 5. 18:00 AG Gemeindebrief 

Fr 6.   

Sa 7.   

So 8. 10:00 Gottesdienst  
Informationsdienst: E. Schulz 



Gemeinsam beteten wir den 124. Psalm. Er endet: “… das Netz ist zerrissen und wir sind 
frei.“ 
 

Wir hörten Zeitzeugenberichte von vor 25 Jahren. Konfirmanden und Konfirmandinnen 
stellten uns szenisch die fallenden Mauern vor. 
Wir können uns an der Freiheit freuen. Aber, wie ist es zur Zeit an vielen Stellen in der 
Welt? Viele kommen zu uns, um ohne Kriegsgeschrei und Todesangst zu leben. Sind wir 
bereit einander anzunehmen? Dafür, dass Migrantinnen und Migranten, Flüchtlinge und 
Schutzsuchende in unserer Stadt nicht nur versorgt werden, wurde im Gottesdienst  
gesammelt. 
„Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr Gott, zu unsern Zeiten.“ Diese Liedbitte dürfen wir 
an Gott richten. 
Der 9. November war ein schöner Feiertag. Die 3,80 m hohe Lichtinstallation (Höhe der 
ehemaligen Grenzmauer) stieg in den Berliner Abendhimmel.  
20:30 Uhr, Platz des 9. November, am Ende der Bornholmer Straße, trafen wir uns, wie 
schon seit 10 Jahren, in ökumenischer Vielfalt. Mit Kerzen in der Hand dankten wir Gott.  

I. Streit  

Blick von der  Böse Brücke auf die Norweger Straße am Abend  Foto: A. Güthling 

15 Aus dem Gemeindeleben 



Frauenwochenende vom 14. bis 16.11.2014 

Wie jedes Jahr im November fuh-
ren wir auch in diesem Jahr mit 
diesmal 22 Frauen zum Frauenwo-
chenende nach Altthymen. Unser 
Thema lautete "Auf der Suche nach 
der Wahrheit - Was ist Wahrheit?" 
Am Freitag wurden wir, unter ande-
rem, mit einem Lied von Xavier 
Naidoo ins Thema eingeführt. 
Samstag früh zur Morgenandacht 
und beim Vormittagsreferat vertief-
ten wir unser Thema "Wahrheit". 
Wir erfuhren zum Beispiel, dass es 
140 Bibelstellen im alten und neuen 

Testament gibt, die sich mit dem Wort "Wahrheit" befassen. Johannes 8, 31-36 und 1. 
Johannes 1, 7-10 sahen wir uns dann genauer an. Dabei haben wir erfahren, dass wir 
ohne das Wort und den Heiligen Geist keine Wahrheit erkennen können. Die Bibel und 
der Heilige Geist führen uns zu Jesus und nur durch und mit 
Jesus können wir frei werden. Am Nachmittag nahmen wir 
uns dann Zeit zum "Hörenden Gebet". Dabei konnte Jede 
sich im Gebet mit Jesus in Verbindung setzen und hören, 
was er zu sagen hat. Parallel gab es auch Gelegenheit für 
sich beten zu lassen. Am Abend wurde das Thema weiter 
fortgeführt. Wir sahen einen Film mit dem Titel "Wahrheit". 
Dort gab es viele Szenen, die wir im Alltag gut kennen, wie 
wir mit der Wahrheit umgehen. Für mich war wichtig, dass 
wir uns aufmachen und unsere Schuld bekennen müssen. 
Nur so können wir durch Jesus das Licht erkennen. Am 
Sonntag hatten wir einen Gottesdienst mit Lobpreis, Anbe-
tung, Verkündigung und Zeugnis. In der Verkündigung be-
schäftigten wir uns mit dem Bibelvers in Johannes 14,6: "Ich bin der Weg und die Wahr-
heit und das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch mich." Für mich war es 
wieder ein Wochenende voller Annahme, Vertrauen und Gewissheit, dass Gott mitten un-
ter uns ist. Wir wollen uns bedanken, dass wir mit euren begleitenden Gebeten und der 
finanziellen Unterstützung so ein Wochenende erleben durften. 

Elke R. 

Aus dem Gemeindeleben 16 
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Terminvorschau 

Februar 2015 
13. Redaktionsschluss Gemeindebrief März 
22. Jahresgemeindeversammlung 
25. Begegnungstreffen mit Bewohnern der Wohnstätte und der Gemeinde 

März 2015 
6. Weltgebetstag 
6. Redaktionsschluss Gemeindebrief April 

April 2015  
2. Redaktionsschluss Gemeindebrief Mai 
3. Gottesdienst am Karfreitag 

25. 09:30 Frauenfrühstück mit Kinderbetreuung 
30. Gemeindefreizeit 2015 

Mai 2015 
bis 3. Gemeindefreizeit 2015 

7. 19:00 Ökumenischer Arbeitskreis, Begegnungsstätte Wichertstr. 23  
14.-16. Bundesratstagung (Kassel) 

15. Redaktionsschluss Gemeindebrief Juni 
25. Pfingstmontagsgottesdienst auf dem Arnimplatz 
27. Begegnungstreffen mit Bewohnern der Wohnstätte und der Gemeinde 

Juni 2015 
12. Redaktionsschluss Gemeindebrief Juli/August 

Juli 2015 
15.-19. Kinderfreizeit in Hirschluch  

August 2015 
7. Redaktionsschluss Gemeindebrief September 

30. Einreichen von Kandidaten für die Wahl der Gemeindeleitung 

September 2015 
3. 19:00 Ökumenischer Arbeitskreis, Begegnungsstätte Wichertstr. 23  
6. Gemeindetag der Nordberliner Gemeinden 

11. Redaktionsschluss Gemeindebrief Oktober 
12. Berliner Fest der Kirchen 
16. Begegnungstreffen mit Bewohnern der Wohnstätte und der Gemeinde 
27. Wahl Gemeindeleitung 

November 2015 
13.-15. Gebetsseminar "Beten als Gespräch mit Gott" mit Siegfried Großmann, Pastor i.R. und 

ehem. Präsident des BEFG 
25. Begegnungstreffen mit Bewohnern der Wohnstätte und der Gemeinde 



Ökumene aktuell 18 

Jeweils kurz nach Jahresbeginn versammeln sich Tausende von Christinnen und Chris-
ten zu gemeinsamen Gebetszeiten an ihrem Wohnort oder in ihrer Region. Die jährliche 
Allianzgebetswoche im Januar ist eine lebendige Tradition in ganz Europa und weltweit. 
Das Zusammenkommen aus verschiedenen Landes- und Freikirchen zum Gebet ist ein 
erster Höhepunkt im Jahr. Für Christinnen und Christen sind sowohl das betende 
„Gespräch mit Gott“ als auch die Gemeinschaft mit Glaubensgeschwistern aus verschie-
denen Konfessionen von großer Bedeutung. Das Stillwerden vor Gott und gemeinsame 
Beten ist für viele eine Ermutigung im Blick auf die Herausforderungen des neuen Jahres. 
 
2015 steht die Gebetswoche unter dem Thema: Jesus lehrt beten. Anhand des Vaterun-
sers von Jesus lernen, einfacher, erwartungsvoller und voller Vertrauen zu beten. Und es 
miteinander beten. 
 
Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen der Internationalen Gebetswoche der Evan-
gelischen Allianz. 



Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit 
der Christen in der St. Hedwigskathedrale  

 

Am Donnerstag, dem 22. Januar 2015 lädt der Ökumenische Rat Berlin-Brandenburg zu 
einem zentralen Ökumenischen Gottesdienst um 19:30 Uhr in die St. Hedwigskathedrale 
ein. Beim anschließenden Empfang wird der Ökumenepreis verliehen. 
 

Treffen des Ökumenischen Arbeitskreises 

Der Ökumenische Arbeitskreis trifft sich am Donnerstag, dem 29. Januar um 19:00 Uhr in 
der Begegnungsstätte, Wichertstr. 23. Alle ökumenisch Interessierten sind herzlich einge-
laden. 

19 Ökumene aktuell 
So 11.01.2015, 10:00 
Gemeinsamer Eröffnungsgottesdienst 
Paul-Gerhardt-Kirche 
Kuglerstraße 15, 10439 Berlin 

Mo 12.01.2015, 19:30 
Heilsarmee  
Kastanienallee 71, 10435 Berlin 

Di 13.01.2015, 19:30 
„diekreative e.V.“ 
Schivelbeiner Str. 7, 10439 Berlin 

Mi 14.01.2015, 19:30 
Ökumenischer Gebetsabend  
mit den Joyful Singers 
Ev.-Freikirchliche Gemeinde Zoar 
Cantianstraße 9, 10437 Berlin  

Do 15.01.2015, 19:30 
„Philippus Gemeinde“ 
Christburger Str. 13, 10405 Berlin 

Fr 16.01.2015, 19:00 
Gebetskonzert aller Bezirke 
Christuskirche  
Anklamer Straße 31, 10115 Berlin  

Sa 17.01.2015, 10:00-13:00 
Familienbrunch 
Christburg-Campus  
(ehemals Freie Evangelische Schule) 
Christburger Str. 14, 10405 Berlin  

Sa 17.01.2015, 19:30 
Jugendgebetsabend 
Ev.-Freikirchliche Gemeinde Zoar 
Cantianstraße 9, 10437 Berlin  

www.ead.de 

So 18.01.2015, 16:00 
Ev.-Freikirchliche Gemeinde Tempelhof,  
Tempelhofer Damm 133, 12099 Berlin 
Abschlussgottesdienst 
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Ehrenamtliche Unterstützung bereichert den Alltag der  

Bewohnerinnen und Bewohner im Haus ZOAR  

2014 hatten wir tolle Unterstützung für den Bewohnerrat und das CaféSatz.  
Vielen Dank dafür. 
 

Neu hinzugewonnen haben wir Aktionstage mit Serve the City. Serve the City ist eine 
Freiwilligenbewegung, die 2005 gegründet wurde und ihren Ursprung in Brüssel hat. 
Seit Oktober 2014 kommen einmal monatlich 5–6 Freiwillige zu uns ins Haus, um mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern zu spielen, zu basteln oder auch Ausflüge zu machen.  
 
Im Oktober hatten wir viel 
Freude bei zwei Spielenach-
mittagen mit „Mensch ärgere 
Dich nicht“, Monopoly, Skat, 
Domino und anderen Spielen. 
Es war eine internationale 
Runde – Unterhaltung mit 
den Händen, die allen viel 
Spaß gemacht hat. 
 
Jeden Mittwoch bekommen 
wir über Serve the City auch 
Brötchen, Brot und Kuchen 
vom Vortag geschenkt.  
Lecker! 
 
 

Zu Erkennen sind die Freiwilligen an den roten T-Shirts mit der weißen Hand darauf. 
 
Vielen Dank allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern. 
Wir freuen uns auch in 2015 wieder über jede helfende Hand. 

Ein Beitrag aus dem Haus Zoar der Sozialdiakonisches Werk „Zoar“ gGmbH (SDW ZOAR1). 

1Das SDW ZOAR wurde 1995 von der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Zoar K.d.ö.R. und der damali-
gen St. Elisabeth Stiftung gegründet. Es ist eine anerkannte Einrichtung der Behindertenhilfe, die sich mit 
der Gemeinde Zoar ein Dach in der Cantianstr. 8-9 teilt. Weitere Informationen: www.zoar-berlin.de. 

Beim Monopoly-Spiel 
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Unsere Gesellschaft wird bunter! 
Auch die Lieblingsfarbe Gottes ist: bunt! Die christliche Gemeinde ist ihrem Wesen nach 
bunt, weil sie ein Geschöpf der „bunten Gnade Gottes“ (1. Petr 4,10) ist und diese verkör-
pert. Wie aber gehen wir als Gemeinden mit der Vielfalt um, die wir in unseren Gemein-
den und der Gesellschaft erleben? Wie können wir die Potenziale der Vielfalt nutzen und 
ihre Herausforderung meistern? 
Dieses Bildungsprogramm segelt unter neuer Flagge und präsentiert sich in einem noch 
nicht fertigen neuen Gewand. Seit September 2014 laufen die Fäden für die Bildungsar-
beit des Bundes in der Evangelisch-Freikirchlichen Akademie (EFA) zusammen. Hier 
werden Bildungsangebote für Ehren- und Hauptamtliche entwickelt, koordiniert und ver-
schiedene Bereiche miteinander vernetzt. 
 
 
(Auszug aus dem Editorial des Bildungsprogramms 2015) 

Wir sind bunt! 
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Regelmäßige Veranstaltungen 

Sonntag 

 9:40 Gebet für den Gottesdienst 
10:00 Gottesdienst 

parallel Kindergottesdienst 
Eine Welt Tisch jeden 4. im Monat 

Montag 

18:30 Bläserchor 

Dienstag 

10:00 Frauenfrühstück, jeden 4. im Monat  
15:00 Senioren-Frauengruppe 

jeden 1. und 3. im Monat  
17:00 Gemeinde-Bibel-Unterricht 
19:30 Bibelgespräch  

Mittwoch 

 9:30  Frauentreff (nicht in den Ferien) 
17:00 Pfadfinder 
19:30 Frauentreff, jeden 4. im Monat  

Donnerstag 

14:00 MS Selbsthilfegruppe  
i. d. R. jeden 2.+4. im Monat 

15:00 - 17:00 CaféSatz 14-täglich  
19:00 Gemischter Chor  

Freitag 

19:30 Ehe- und Partnertreff, jeden 3. im Monat  

Samstag 

15:30 JE-Cafè - Junge Erwachsene ab 20 Jahre 
Jeden 2. Samstag im Monat 

17:00 Jugendtreff 
 

 

Hauskreise 

Mo  19:30 Pankow, monatlich 
Mi  19:30 Französisch-Buchholz 

1. u. 3. im Monat  
Mi  19:30 Karow, 3. im Monat 
Do  19:30 Rosenthal, monatlich 

Nähere Informationen unter ✆ 030 4484267 


